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„Deutschland spielt eine Schlüsselrolle“
MONTAGSINTERVIEW mit Johanna Luukkonen aus Hyvinkää, der Partnerstadt des Landkreises

hin eng sein wird. Die Zusam-
menarbeit mit jungen Men-
schen, auf dem Gebiet der
Kultur und des Sports sowie
mit Geschäftsleuten ist für
mich notwendig, und ich hof-
fe daher, dass sie auch nach
Corona fortgesetzt wird.

Inzwischen sind Reisebe-
schränkungen ja kaum
noch ein Thema. Warum
sollte man Hyvinkää besu-
chen? Was zeichnet Ihre
Stadt aus?

In Hyvinkää steht ein ereig-
nisreicher Sommer bevor, in
dem wir zum Beispiel Welt-
klasse-Interpreten der Rock-
musik bei uns begrüßen kön-
nen. Die sehr saubere und
schöne Natur sowie die Mög-
lichkeiten für sportliche Akti-
vitäten sind bei den Touris-
ten sehr beliebt. Die Lage von
Hyvinkää, 45 Kilometer von
der finnischen Hauptstadt
Helsinki entfernt, bietet uns
gute Flugverbindungen für
die Anreise und zusätzliche
Elemente des Tourismus aus
der Metropole.

schreiben?
Die Partnerschaft zwischen
Hyvinkää und Hersfeld-Ro-
tenburg wird hier als bedeu-
tend empfunden. Sie hat
auch eine lange Geschichte.
Die Zusammenarbeit war in-
haltlich vielfältig und hat bei-
den Seiten im Laufe der Jahre
sicherlich viel gebracht.

Die Corona-Pandemie hat
grundsätzlich den Aus-
tausch und gegenseitige
Besuche in aller Welt ge-
bremst. Wie geht’s mit der
Partnerschaft nun weiter?
Gibt es konkrete Pläne?

Wir hoffen, dass die Partner-
schaft mit Hyvinkää weiter-

von,warumdie Finnen glück-
lich sind, hängt mit dem si-
cheren Leben, der sauberen
Natur und dem Vertrauen zu-
einander zusammen, das un-
ser Land bietet. Unser Land
hat auch einen starken Ge-
meinschaftssinn, den ich als
„Finnischsein“ bezeichne.
Das sind die Aufmerksamkei-
ten jedes Einzelnen im alltäg-
lichen Leben.

Seit 1971 besteht das Part-
nerschaftsverhältnis zwi-
schen Hyvinkää und dem
Landkreis Hersfeld-Roten-
burg. Wie würden sie das
Verhältnis zwischen unse-
ren beiden Regionen be-

und dem Engagement für die
Ukraine. In Finnland hatman
diese Unterstützung auch als
solche wahrgenommen.

Der Krieg sorgt hierzulan-
de für eine Explosion der
Energiepreise, die Inflati-
on liegt bei über sieben
Prozent. Sind die Auswir-
kungen bei Ihnen auch so
krass?

Steigende Preise und in ge-
wisser Hinsicht auch die ge-
ringere Verfügbarkeit von
Rohstoffen sind in Finnland
bereits zu beobachten. Dies
hat zur Folge, dass die Le-
benshaltungskosten der Fin-
nen und ihrer Familien stei-
gen. Der Kostendruck auf die
Industrie ist ebenfalls sicht-
bar. Vor allem im Baugewer-
be schlagen sich die Preisstei-
gerungen durch Investitions-
verzögerungen nieder.

Laut dem „World Happi-
ness Report“ leben in Finn-
land die glücklichsten
Menschen der Welt. Was
machen Sie besser als wir?

Meine eigene Vorstellung da-

nisiert, deren Erlös in die
Ukraine fließen konnte. Die
schulpflichtigen Kinder ge-
hen als Schüler auf unsere
Schule und so konnten auch
Freundschaften mit den ein-
heimischen Kindern ge-
knüpft werden.

Zu Beginn des Krieges hieß
es, dass Züge zwischen
Sankt Petersburg und Hel-
sinki ausgebucht waren –
eine der letzten Verbin-
dungen für Russen, um in
die EU zu kommen. Ist das
immer noch so?

Der Zugverkehr zwischen
Russland und Finnland wur-
de eingestellt.

Welches Bild haben die
Finnen vom Agieren
Deutschlands im Ukraine-
krieg?

Im Allgemeinen hat Europa
bei seinen eigenen Maßnah-
men eine unterstützende
Haltung eingenommen. Als
einer der einflussreichsten
und größten Staaten spielt
Deutschland eine Schlüssel-
rolle bei der Unterstützung

VON LAURA HELLWIG

Hersfeld-Rotenburg – Auf einer
Länge von über 1300 Kilome-
tern Landesgrenze werden
Finnland und Russland vonei-
nander getrennt. Die südfin-
nische Stadt Hyvinkää ist seit
etwa 50 Jahren Partnerstadt
des Landkreises Hersfeld-Ro-
tenburg. Wir haben mit Hy-
vinkääs Bürgermeisterin Jo-
hanna Luukkonen über den
Krieg in Europa und die Stim-
mung in der Stadt unweit
von Helsinki gesprochen.

Frau Luukkonen, Finnland
war lange neutral. Nach-
dem Russland die Ukraine
überfallen hat, diskutiert
Ihr Land über einen Nato-
Beitritt. Ist die Sorge so
groß bei Ihnen, selbst
überfallen zu werden?

Die Situation in der Ukraine
ist in vielerlei Hinsicht
schwierig und unglücklich.
Für die Finnen ist es schwie-
rig, den Einmarsch Russlands
in die Ukraine zu verstehen.
Die Neutralität Finnlands ist
ein wichtiger Teil unserer Zu-
sammenarbeit mit der gan-
zen Welt. Der Angriff Russ-
lands auf dessen Nachbarn
Ukraine hat die Diskussion
umden Beitritt Finnlands zur
Nato verstärkt. Dabei wird
auch die Ansicht vertreten,
dass die derzeitige Neutrali-
tät Finnlands für das weitver-
breitete Vertrauen von Be-
deutung ist. Das Thema ist
wichtig und aktuell, und ich
werde die Entscheidung Finn-
lands in dieser Diskussion un-
terstützen.

Seitdem klar ist, dass Finn-
land über eine Nato-Mit-
gliedschaft nachdenkt,
versucht Russlands Präsi-
dent Wladimir Putin, Ihr
Land einzuschüchtern. Un-
terschätzt er Ihre Lands-
leute?

Es ist schwierig, zu der Frage
Stellung zu nehmen, wie
Wladimir Putin Finnland
sieht. Bei den Signalen, die
während des Krieges in ver-
schiedene Richtungen gege-
ben wurden, ist es schwierig
zu beurteilen, was wahr und
was Teil der Kriegsstrategie
ist. Ich vertraue fest darauf,
dass die finnischen Verteidi-
gungskräfte und die dafür
verantwortlichen Beamten in
der Lage sein werden, zu in-
terpretieren und zu reagie-
ren. Als Bürgermeisterin von
Hyvinkää ist es meine Aufga-
be, mich gemeinsam mit an-
deren Behörden um das
Wohl der Bürger zu küm-
mern, wenn sich die Lage in
Finnland ändert.

Rund zwei Autostunden
sind es von Hyvinkää bis
zur russischen Grenze – in-
wiefern hat sich die Stim-
mung in Ihrer Stadt seit
dem russischen Angriff auf
die Ukraine verändert?

Die Lage in Hyvinkää ist ru-
hig und die Finnen verfolgen
den Fortgang des Krieges in
der Ukraine. Etwa 80 Ukrai-
ner, die meisten von ihnen
Frauen und Kinder oder Ju-
gendliche, sind nach Hyvin-
kää gezogen, während die
Männer ihr eigenes Land ver-
teidigen müssen. Diese Men-
schen, die nach Hyvinkää ge-
zogen sind, hatten meist ir-
gendeine Art von Kontakt
oder Verbindung zu unserer
Bevölkerung. Die Einwohner
haben verschiedene Wohltä-
tigkeitsveranstaltungen orga-

Von Natur umgeben: Um Hyvinkää gibt es zahlreiche
Wälder und Seen, wo gewandert und Fahrrad und Ski
gefahren wird. Hier der See Kytäjä. FOTOS: STADT HYVINKÄÄ/NH

Die Stadt Hyvinkää von oben: In der Innenstadt finden des Öfteren Festivals und andere Großveranstaltungen statt.
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Gebaut im Jahr 2021: Die Kipinä-Oberstufenschule und
Hochschule im Zentrum der Stadt.

Johanna Luukkonen (55) ist seit August vergangenen Jahres
Bürgermeisterin von Hyvinkää (parteilos). Sie hat einen Mas-
ter im Bereich Justiz und Verwaltung sowie eine Ausbildung
als Kindergärtnerin und Sportlehrerin. Luukkonen ist verhei-
ratet und hat einen Sohn. In ihrer Freizeit macht die Bürger-
meisterin gerne Sport: Sie fährt Ski, spielt Golf, geht joggen
und fährt Fahrrad. Luukkonen war bisher zweimal in Deutsch-
land und hat Urlaub in den Alpen gemacht. lah

ZUR PERSON

Stadtrechte seit 1960
. Lage: Hyvinkää liegt im Sü-
den Finnlands, in der Region
Uusimaa, und ist etwa 45 Ki-
lometer von der Hauptstadt
Helsinki entfernt. Etwa 230
Kilometer und drei Stunden
Fahrtzeit sind es bis nach Tor-
fyanovka, einem Grenzüber-
gang zwischen Russland und
Finnland.. Einwohner: Hyvinkää hat
etwa 46 000 Einwohner.. Bürgermeisterin: Johanna
Luukkonen (seit August 2021). Geschichte: Die Entwick-
lung der heutigen Stadt wur-
de maßgeblich durch die Hel-
sinki-Hämeenlinna-Eisen-
bahn, die 1862 fertiggestellt
wurde, beeinflusst. Im Jahr
1892 entstand eine Wollfa-
brik, die Tausende Arbeiter in
die Stadt brachte und sie zu
einem Industriestandort
machten. Nachdem Hyvinkää
eine unabhängige Gemeinde
wurde, schloss sie sich 1917
an die Region Uusimaa an.
1960 erhielt Hyvinkää Stadt-
recht. Heute ist die Stadt we-
niger Industriegebiet, son-
dern mehr ein Arbeits- und
Wohnort.. Kultur: Hyvinkää ist be-
kannt für bildende Künste. Es
gibt verschiedene Kunstmu-
seen, Kunst- und Musik- und
Tanzschulen.. Freizeit: In und um Hyvin-
kää gibt es Golfplätze, ein
Motorsportzentrum, ein Ski-
zentrum und mehr. lah
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